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v. Xhoad», Gehlllft-Ediisr.

Zlcr Juli
?llsi>n Jahre IBlii> die Partei der Frei-

heit siegte und der Nation cine »eue Acra
eröffnete, eine Acra der allgemeinen,
menschlichen Freiheit im Sinn der ~Una-
bl)ängigkeitö - Erklärung" : da heulten
die Anhänger der gestürzten Sklaverei-
Partei und prophezeihten den Unter-
gang der Republik als eine nothwendige
Folge deS republikanischen Wahlsieges.
Am nächste n <!. Juli »verde daö Volk
der Ver. Staaten trauern müssen
auf dcn Trümmern dcr Union und die
Partei verfluchen, welche den Sturz der-
selben herbeigeführt. Der 4. Juli 18l!I
kam und sah die Demokratie des Südens
und deren nördliche Anhänger in voller
Rebellion gegen die constitulionclle Re-
gierung dcr Republik. Die Republik
lebte doch, dcnn dcr Kern des nördlichen
Volkes hatte sich dem Feinde entgegenge-

worfen und hielt hoch empor daö Ster-
nenbanner- Wohl »var der Verrath mäch-
tig auch in den Reihen tec Unionöstreiter,
wohl schickten die Despoten Europa's
Geld, Waffen und Schiffe de» Rebellen,
um dcn Fall deS großen Bollwerkes der
Freiheit herbeizuführen, aber weder dcr
Verrath noch die Hülfe des Auslandes
brach dcn Muth dcs loyalen Volkes.

Es kam der 4. Juli IdK2 ; dem Ver-
rathe in der Armee und dem verrätheri-
schen Treiben dcr nördlichen Anhänger

der Rebellion war es gelungen, das Ver-
trauen in die Bundesregierung zu er-
schüttern, welchen» dem furchtbaren Sturm
das Schiff der Republik mit unsicherer,
zitternder Hand lenkte und mit ihren
limslorrcn Augen den Hafen nickt sehen
konnte, in den daS Schiff gebracht wer
den söllte. Es war cine düstere Zeit
nnd an dem dichtumwölkteii Himmcl lics;
sich kcin Stcrn crblicken. Die Partei dcs
Laiidcövcrralhes trat frcchcr und ungc-
scheuter auf als bisher und daö führer-
lose loyale Volk vermochte kaum den
Ausbruch einer nördlichen Rebellion zu
verhüten.

Am -t. Juli 1803 sollte der Dknz im
Norden losgehen, so war eö von den
Führern der Rebellion im Süden und
Norden beschlossen ; der Geburtstag dcr
Republik war dazu bestimmt, die
lion im Norden zu eröffnen und der Todes,
tag dcr Rcpublik zu wcrden. In New
Vor? waren die Tausende de» blinden
mißleiteten Pöbels versammelt und die
Hauptleute sollten die nöthige» Auf-rührsrcde» loslassen. McCu » », dcr
irische Richter, adressiite seiner LandS-
leute zahllose Schiarc» und forderte sie
auf, sich zu bewa ss»e n, z» orga n i-
si r e n und die Moiitgomcry Constitution
der Rebellen anzuneh m e n.?

Die Rebellen - Armee unter Lee »var
siegrei ch bis Gettysburg in Peniisyl-
vanien vorgcdruiigcn und die Coppcr-
heads hier »vie anderwärts rüstctcn sich
unter Jubel und Hurrahs, die ~südlichcn
Brüdcr" am nächsten Tage in Philadel-
phia und New Vork zu begrüßen und die

vom Erdbodcn zu
vertilgen. In Newark hielt an diesem
4. Juli der bekannte Erzverrächer, Sena-
tor Wall von New Jei sev, die Festrede in
der demokratischen Maisenversam-nliing
und sagte, ~er sei mit Leib und Seele ge«
gen r>»s'." Adolirionisten-Krieg und wür-
de lieber daS nenbanner mit Füßen
treten alödcnSüven ».'l'egt sehen."

Es »var eine Zeit damals, welche die
Herzen der lovalen Männer erprob ; >
~Hurrah für Jeff Davis" und ~nieder
mit den Lincoln-Söldlingen", so tonte >6
ihnen von allen Seiten entgegen. Da
kam die Kunde, daß L e e auf s H iiipt
geschlagen und Vicks b u r g, die furcht
barste Feste der Rebellen dem Helden
Graut sich sammt der ganzen Besatz-
ung von Man» ergebe» habe !

Die Republik »var gerettet vor de» Re
bellen u»d gerettet vor den nordlichen
Verräthern ! !

Am 9. April »v a r die Rebellion
zermalmt und.der Frieden gesichert, und
das loyale Volk konnte den Geburts-
tag dcr geretteten und gereinigten, der
frei e n Republik feiern im stolze»
ivußlsei», vier Jahre lang gekämpft und
geopfert zu haben, ohne den Muth zu
verlieren und das Vertrauen in den end
liehen >L?icg der guten Sache. Beson
Oers erhebend aber ist dicscs Bewußtsein
für unsere Heldeiisohne, welche die
Schlachten des Lande«, die Schlachte» der
meiischheilliche» Freiheit geschlagen und !
die Todfeinde derselben sammt Anhang!
in den Staub gewoi feu haben.

Ja, die Schlachten sind der
Feiud vernichtet, die Fessel» vo» vier
Millionen Menschcn sind gclost, der
Schandfleck ist geloscht, die Republik steht
gerechtfertigt, kräftig wie ei» junger Rie
>e, »ach viel sä hl igei» dampft kampfbe
reit, daö Land > stfrei !

Ja, daö Land ist frei, die Unabbäiiaig
kettS - Erklärung ist kein bloßes Wort
mehr, sie ist zur volle» Wahrheit gewor
de» ; das glorreiche Sternenbanner wehtüber freien Menschen »nr, u»v »vinkt
trösteird dcn Unterdrückten aiwcrer La>,
der zu ! Die Rcpublik, eist wahrhaft
frei geworden, nachdcm sie die strenge»
Priifiittgen der letzten Jahre überstände»,
steht heute glorreich, anderen Volkern als >
Beispiel da.

Die Nation freuet sich auch diescrwe
gen, daß sie diese große Gefahr, diese!

scharfe Feuerprobe glücklich überlebt hat.
Was waren aber die Kosten! Sage nichts
von den Taren ! Verunreinige den Un-
abhangigkeits-Tag nicht,zu reden von den
Schulden ! Denke daran, daß unzählbare
Schaaren, »velche für diese kämp-
fen und sterben mußten, nicht bei uns
find. Sie litten und starben, und »vir
genießen den Nutzen, die Früchte ihrer
Arbeit. Wir fingen stolze Jubellieder,
und Sie schlummeren ihre Leichname
auf der »Veiten Erde umher
oder ihre Knochen bleichen unter den heißen
Sonnenstrahlen deö Südens.

Redet man vonden Kosten, so muß man
besonders' gedenken an den gute» u»d
großen Ma»», welcher die Fahne der Un-
ion und Freiheit mit starken Händen
emporhielt?und da er umringt »var von
Verräther» und Gefahren von allen Sei-
ten, kein Haarbreit von R echt gewichen
ist, sonder» im Vertrauen auf Gott und
auf Gerechtigkeit standhaft blieb, bis die
Rebellion zu seinen Füßen lag?und dann
noch ermordet »vurde durch deu Wahn-sinn des Partheigeistes. Wenn man re-
det von den Kosten des Krieges, so sollte
man immer zuerst an das Leben von
Abraham Lincoln und dcr hunderte» von
Tausenden anderer Patrioten gedenken,
die es gekostet hat.
Die schöne Aartc ve»i /Lecha tsunty, Pa.

Eine schöne Karte (Map) vo» Lecha
County, Pa., herausgegeben von G. A.
A schb ach, Civil Ingenieur, ist bereits
im Jahre Ikv'2 erschicnen und bedarf für
Sachkundige gar keiner Empfehlung un-
sererseits, indem sie sich solchen selbst durch
ihre mannichfaltigen Vorzüge, durch to-
pographische Genauigkeit, durch sorgfäl-
tigste Vermessungen und Angaben alles
dessen, was in das Gebict dcr Statistik,
der Bodenbeschaffeicheit, der Kunst und
Wissenschaft fällt, vor vielen Karten aus-
zeichnet. Sie hat bis jetzt leider nicht d e
Anerkennung und Würdigung gefunden,
die sie so reichlichverdient, und wir glaube >,

nur im Interesse der Kunst, der Wissen-
schaft und des allgemeinen Nutzens zu
Handel», »venn »vir auch in unser»! Blatte
dieses Meisterwerks gedenken und es un-
serm Lesekreis überhaupt, besonders aber
denen empfehlen, die in diesem County
und Umgebung wohncn, oder gewohnt
haben. Von Seite dcs Herausgebers
winden weder Kosten, noch Mühe ge
spart, dieses Werk nicht nur andern der
Art als ebenbürtig zur Seite stelle» zu
können, sondernden Abnehmern auch vie-
le Vorzüge, >vü»sche»6>vcnhe Angabe»
der Oilökuude, gemeinnützige Ausschlüs-se zc. bictcn zu könne», dic solchen in dcr
Rcgcl mangeln. Auf AUeö, was von
diesen» County gesagt weiden kann, das
durch seine Industrie und Bodenerzeug-
niffe, seinen Mineralreichthum, cine im-
mer bedeutendere Stellung in unserm
Staate einnimmt, ist Bezug genommen,
so daß sie für den Industriellen sowohl,
als sür den National-Oekonomen, wic
für dcn im klcinern Kreise wirkenden Ge
schäflöniann, für den Fabrikanten und
Handelsmann, wie für den Naturfreund,
ein »vahrer Schatz intcrcssaiitcr und nütz
licher Aufschlüsse ist. Der Herausgeber,
Herr G. A. A sch ba eh ist ein sehr er-
fahrner und geschicktcr Jnaenieur, so daß
man überzeugt sein daif, die vo» ihm
herausgegebene Karte entspricht allen an
sie gestellten Forderunge». Wir empfeh-
len sie Allen aufs Beste und wünschen ei-
ne »reite Verbreitung. Preis «»,».

Zu haben in allen Buchhandlunge» in
Allentoivn. Bestellungen »Verden im Ver-
lag deö ~Lecha Patriocs" besorgt.

Tie Gcrcchtigkcit gebt ü-reii ssaiig.
Bei vielcn auf,ichtigen Leuten herrsch

tezeitweise ein schwacher Zweifel darüber,
ob die Mörder-Bande in Waschingto»
dcr gerechte» Strafe verfalle» würde,
aber die Sache ist jetzt entschiede» u»d die
Verbrecher habe» ihren wohlverdienten
Lohn erhalten. Präsident Johnson hat
das Urtheil der Militär-Commission be-
stätigt und Herold, Payne, Mrs. Sur
rut und Aizeroth haben an, vorigen Frei-
tag ihre Leben am Galgen verwirkt; Dr.
Mudd, Arnold und O Laughlin sind zu
lebenslänglicher und Spangler zu s! jäh
riger Zuchthausstrafe bci schwcrcr Arbeit
verurtheilt. Das Schicksal des Haupt
Verbrechers, der jetzt in Fort Monroe sei
ner Verurrheilung entgegensi.ht, scheint
,r-::.'ch besiegelt zu sein und wen» er aucb
nicht an dl'n» bewußten Sour Apple Tree
baiimetn wiro, so wird er doch mit einem
strick um den Hals zu Tode kommen und
daö von Rechtswegen.

Präsident Johnsen verdient die Aa,.u'>a
und das Lob der ganzen Nation, für die
Festigkeit und Entschlossenheit, mit der er
das Urtheil der Commission ausfuhren
ließ, und daß er sich weder dmch den Ein-
fluß von sonst achlbarcn Personen »och
durch in diesem Falle schlecht angebrachte
Weichherzigkeil zur Milderung der Stra-
fe irgend eines d e r V e r ü r t h e i l -

ten drängen ließ.
Es bedürfte einer Charakterstärke wie

sie nur Wenigen eigen ist, um in solchemFalle, wo der Bei sn.t,e so viele gemacht
wurden, das Loos der Veruitheilreu zu
miUern, fest zu bleiben und den Gesetzen
ihren Laus zu lass.-n. Der Peasid.nl
hat seine Pflicht treulich gethan und der
Dank der Nation wird ihm nicht aus
bleiben. Möge er in den kommeiweii
Fallen gleiche Entschlossenheit zcigen !

Set>« etlichen N»glii>k.

Kleine! ein.» Emigranten - schiff.». Vj.r-

h»nd,r! .«Uciilch.nlcl' » verloren.
7. In!,. Die hiesige

?Merchanc Exchenge" hat folgende De
pesche :

Das Mehlis ~Wm. Nelson", Capt.
Smitl> von ."tnc>>.'erpen am >. Jinn, n.,cl>
New Aork b. stnmnr, verbrannte an der
Küste von Fundlaud am I. Jnli.
Ungefähr !!>> Pasi-g .-re »vuiden gerell.t
und» ich JolinSß. F. gebraebt. Dle

niit der Man»>ebaft »veide» veim>l»t, nnd es k-'nnen nicht n'enig. > als
IM» Mei,scl,enlebe»io,->lo,en sein iln

>"""" 'vass.gicle

I.z>n .'.eichlhaus von Abe'de z»l,?,d ke-
littdei sich auch cii c -echi,igj>,,?i,,c
Vcrglsluttg von zwci »'lainiciii

. Ivie die Väter der Republik mit Sei,

5 Torica den (ebcnialigen Vcrralkerii)
umsprangen.

Der Unabhängigkeitskrieg dcr ameri-
. kanischen Coloniee» gege» England war

ein Bürgerkrieg so gut wie der eben be-
endete Krieg gegen die Rebellen ; denn
die Bewohner der Colonieen selbst waren
»ntcr sich in zwei Parteien getheilt, von
denen die eine, dieser Tories, zu»n La»

. desfeinde hielt. Schon damals trium-
phirte »vie jetzt die Sache der amerikani-
sche» Einheit und Nationalität. Und
auch damals drängte sich stets wieder die

' Frage auf: Was soll mit diesen Ner-
räthern geschehen?

. Diese Frage beschäftigte namentlich
auch den Obergeneral Waschingto».

. Schon zu A»fang deö Jahres l77l! schrieb
er seinem Untergebenen, dem General
Lee, die Tories sollte» augenblicklich er-
griffen und entwaffnet werden. In dem-
selben Jahre dankte er einem Bürger-

. comite von Long Island für den dortigen
Bürgern bei der Gefangennahme einer
Anzahl Tories an den Tag gelegten Eifer

, und erklärte sich bereit, alle in seiner
.. Macht liegende Hülfe zu leisten, um ~dies-e abscheuliche Pest der Gesellschaft aus»
' zurollen."

Aber freilich konnten die obersten Mili-
!. tär- und Eivilbehörden der damaligen
, Ver. Staaten nur wenig in dieser Sache

thun, »veil die Macht des Continental-
g congreffes, dieser obersten Bundesbehörde

jencr Zeit, den einzelnen Evlonieen oder
. Staate» gegenüber äußerst beschränkt
h »var. So mußte der Eontinental-Eongreß
. durch einen Beschluß vom 3t>. Dezember

1777 die Auölicfcrung dcr gefangenen
Tories an ihre einzelnen Staate» behufs
ihrer geeigneten Bestrafung dekretiren.

B Die einze-lncn Staaten ließen es den»
auch nicht an Strafen fehlen,

e New Hampshire nahm im Jahre 1777
, ein Gesetz an, das alle im Staate woh-
, »enden Personen, welche dem Feinde im
- Kriege gege» die Ber. Staaten helfe»
li würde», für des Verraths fchiildig.er-
e klärte und all ihr Eigenthum zu Gunsten
- deS Staates confiSzirte.

l In Connecticut winde cin Gesetz ein-
l) geführt, daß die Uülelstübung des Feinr des für Berrach erklärte und die Todes-
-6 strafe darauf setzte.

Massachusetts erlies! im Jahre 1777 ein
! Gesetz, welches bestimmte, daß alle dort
" wohnhaften Pelsone», »reiche Krieg ge
' aen irgend einen der Ver. Staaten fuh
' ren ode. zum Zwecke eineS solchen Krieges
' conspiriren, mit dem Tode bestiaft »ver-

den sollten und wornach Jedem, der eine
" solche Eonspiration verhehlte, sein sänimt'

iicheß Vermögen auf Lebenszeit zu Gun
' sten des Staates eonsiszirc iverde» sollte.

I» Rhode JSI uid wuiden Tod und
' gänzliche WermögencconsiScatio» als
' St afe solchen Verrathes eingeführt.

Pennsylvanien erließ im Jahre 1777
ein Gese tz, wornach alle in dem Staate

. wohnenden Feinde und die, »velche dein
össenlliche» Feinde helfe», als des Hoch-

' verralhS schuldig, mit dem Tode bestraft
, »verde,» »ndihre Besitzthuuier dem Staate

anheimfallen sollten,

ß New "loek autorisirte seine» Gouvcr-
»cur durch Gesetze, ~ge»visse nnziifriedene

, und gcfä!>rlie!)e Personen aus den Gien-
. zen des Staates zu entfernen ferner
- erließ es cin Gcsetz, behufs der Entfer-

nung ~neutraler Personen" nach den
« feindlichen Linien, falls sie den Treueid
. verweigern; »nd im lihre l77!>erfolgte

ein weiterer Gesetzeilaß, »voniach das Ei-
genthum aller Personen, welche de» Fein
den der Ver. Staaten anhinge», confiS
zirt und verkauft und jeder Tor») bestraft
werden sollte.

New Jerse») erließ im Jahre 1777 ein
.»Gesetz behnfs der Bestrafung von Ver-
räthern und unzufriedene» Personen"
durch Tod oder Gefangenschaft und Ver-
mögcnSconfiscatio».

- Maryland erließ im Jähre 1777 eine»
?Akt behufs Bestrafung gewisser Ver

. brechen und behufs der Verhinderung der
Zunahme deö TorpiSmusdieses Gesetz

i bestimmte, daß alle Personen, von denen
erwiesen werde, daß sie dem Feinde an-

l hingen, wegen Verralhs mit dem Tod
(ohne geistlichen Zuspruch) bestraft und
ihr Vermöge» weide» sollte,

l Delaware erklärte im Jahre 177> durcl»
I) ei» Gesetz alles Eigenlhum der DelfciSe Helfer deS Fei»oeS für absolut verfallen.
> Virginl.» dekrelirle im Jahre 177t!
> Alle», welche gege» oie R publik .«lieg

fiihrte» oder ihre» Feinde» anliingen.
z Todesstrafe (ohne geistliche Tröstung)
>- l'nd Verinögenseoiisiccation.

Dasselbe that Nordcarolüia durch ein
, Gesetz Vo!> 1777

- Georgia co>»li>ute im Jrhre
) daS Vermöge» einer Menge von 'Derso-
> iien, »velche, ~des Mangel.l an Bürger

- sinn" schuldig befunden woid.n ..'.nen.

- Südcarolina, das spätere Brntnest des
verrathes, nal>m zn Anfang des J >l)!es

e' I7?»i einen ?Akt zur Verhinderul g von
> j Eniponing, zur Best,»fei,ig von Jnsur-

! genten und des öffentlichen F,ie
> d.nö" an. dieser Akt bedroht Alle,

» welche dem Feinde helfen, mit Todes !
l strafe und v'ifiigr die Confiscation ihres

sämmllichen EigenihumS und den Ver
kauf desselben zu Gunsten deö Staats

>! scha tzes.
j Alle diese sttengen StaatSgesetze, auch
die in den späteren Rebellenitaaien, ivnr
den nur ;nm .'.wecke de» Eihaltung dcr
Staatcn, di-'jich später diuch die noch
jetzt bestehende Coustiiution aus ihrem j

. lose» Vetbande zu eine» sesteie» Union!
vereinigten, in die nene Constitution die'
die B.stimnning nber, welche den Hoch-
verrath geg.'» die Ver. Staate» mit dem !

,' Tode bestiaft.
Und »lebt »nr ivutden die obigen Ge

iei.e damals sireng öureligesnhir. sondern
in nnzähligen Fallen nahm das Volk das

. Recht gegen die 'Veuächer selbst in die >
Hiiid unv fnngiite als Richter Lynch, >
lvobei das Theeien und Federn und das
!'>>bannen besonders gebränchlieh >va-
>,». Dazu erließ Massachusetts in,

177>1 einen .'lkt, der die Rückkehr
>'!'» .!«l>» die ivegeii ihrer Tory
'''e ji iniing >,.il>>he» waren, bei Todes
>!i e> vl il'ii. Beidei Ranmniig Bostons >
i'iiel? die c> 1i,,l i »der IN >'«7<>stohen mehr l

j als Illll» Toricö mit den königliche'» Ti up-
l pe'n, und die, »vclchc später zunickziikech-
rcn wagten, wlitdcn oin.qe'sperit. Als
Waschiiigtoi», dcr, ivio wir schon o!,'>>»
sahen, die Tori.s nicht mit sich spasicn
ließ, so weit eö seine beschränkte (so>n-
petenz erlaubte, mit seinen Truppen

! nach New 81ork kam, ließ er unter den
, Tories so zahlreiche Aerhafrungcn vor-

nehmen, daß nicht nur die Gefängnisse,
, sondern auch die Kirchen voll von ~po

litischen Gefangenen" wurden, und Pro-
, zesse und Confiscation waren an der

. Tagesordnung.
In den südlichen Staaten wurde gegen

die TorieS noch mit weit größerer Erdit-
. ternug eingeschritten als im Norden.

Nachdem z. B. eine Toriebande in Sud
carolina von Milizen gefangen genom-
men ivorden war, vermrheilte eine Jury
nicht weniger als 70 der Gefangenen zum
Tode, und an fünfe» wurde die Todes-
strafe vollzogen.

, In Südcarolina gerade war freilich
schon damals wie noch seht am »»eisten

. Slren.ze gegen den Herrath nöthig,
' »veil es schon damals dort am ineisten
' Verrathet e,ab, und ei» großer Theil der

leitenden Männer des Staates, unter-
stützt von einem große» Theile des A>ol-

. kes, nur de» Engländern in verrätheri-
-2 scher Unterhandlungen stand. Ader eben

. aus diesem Grunde ließ man in Südcaro-
lina auch die strengen Gesetze gegen die

. Tones länger bestehen als in anderen
Staaten, iiiid »och als derartige Gesetze
in anderen Staaten bereits wieder abge-
schafft »vurde», verbannte «südcarolina

' Toricö auf iminer und nahm ihnen
, ihr vermögen.

Dir verurtheiltcu Klörder.
i

.Herold P.N)«e> n»d
Ntzervdt svllcn heute geliängt

werden.

' Mudd, Arnold und O'Vaughl!» lebcns--
ländlich bei schwel er Arbeit eingesperrt.

Spniistler <t I»lire eingekerkert
bei scbwerer ?!tbeit

Bernrtlietlnng der ?)!vrder.

Wafchington, lj. Juli. In Ueberein-
' stimmung mit der Anklage »nd des Urtheils der

Militär Commission, welches der Präsicent gestern
genehmigt, werden David E. Herold, Lewis
Payiie, MrS. Surratt und George A. Aperoth

? morgen durch die bstreffendc Militär-Behörde ge
- hängt werde».

Dr. Mudd, Arnold und D'Laughlin »Verden

Der amtliche Befehl
? Wasching t o n, L. Juli. Der folgende

wichtige Besch! ist socben ausgegeben worden :

Keiegsdepaitmcnt, Adjutant - GcucralS - Ossiec,
Waschington, ü. Juli, I>liü.

! An W. S. Hancock, Ver. St.

I tär Division, Zl)aschington, D. C.
I» Anbclracht, daß durch die Miliiar Commis-

sion weiche durch Pnragraph l dcr Special Order
, ')!o. 211, datirt Kriegsdepartment. Adjutant-

. Gencrals O fiec, Waschington, <i Mai, I8li!>,
. und bei welcher (General Major David Hunlee

. Piäsidei.t war, die nachsiehend gcnannt.n P.rso-
ncn pioz-sstrt und nach reiflicher Berathung des
in ibren Fäilen herbeigeführte» Beweises schuldig
befuntea und verurtheilt, wie nachstehend angege-
ben, nämlich!

Ersten S, David E. Herold -Tlkcnnlnisi?ir
Anklage! Schuldig; ausgenommen der gemein-
schasilich,» Verschwörung mit Spangler nicht

. ichuldig.
Urtheil. ?Und die Commissio» verurtheilt dem-

nach ih». den beu.innten David E. Herold, am

l Halse aufgehangen zu werde» bis er todt ist. zu
' solcher Zeit und au solchem Plape, wie es der

Puisidrnt der Ver. Staaten bestimme» mag,?
zwei Lr «theile dcr Commission stimmen damit
überein.

i Zweitens, George A. Aheroth -Erkennt-
niß dcr Anklage, Schuldig; ausgenommen der
gemtinschafilichrn Verschwörung mit Spangler

> nicht schuldig.
> Unheil. ?Und die Commission verurtheilt dem-

nach ihn, de» benamitcn George A. Anroch, am
Halse aufgehangen zu werden, bis er todt ijt, zu
solcher Zeit und an solchem Plape, wie es dcr
Präsi?c> t dcr Ver. Siaaten bestimmen niag ;

zwei Diiithelle der M>tgl,ider der Couiuiisston
' stimmen damit übeeein.

Drittens, Lrwis Payne ?Cikeuntn ß der
Äikiage: Schuldig-, ausgenommen der gemem
schast! ehe» V. schölung mit Spengler nicht schal-
dig.

Unheil ?U id die Comiieljsi.'N vertt.thcilt dem
»ach te>n, d.n benanntr» Lewis Pavne, am Halse

dcr Ver. Staate» bestimmen mag.--zwei
thcile der Mitglieder der Cvmmissto» stiuimcn da-!
mit überein.

Und in Anbetracht, daß der Präsident der Ver.!
Staaten eie vorhergebrnde» Uithcile in dcr fol-
genden Oldcr gciiehmigt hat, »amlich -

Ercciittv Gcbäu d e, 5» Juli I ttti.». j
llrthrilsspiucht iil L.iche» von Da !

vid G. A. Äp.roth, Lewis P.i'iiie i
! und M>»v E. Surratt iveeden hierdurch bestätigt

und es wird hiermit beordert, daß die Urlheils
spiüche in Sachen ve>» David E. Hcrrold, G. >.'!.

Ahcioth. !e->> I

'.'vlistrrckt »vertln. ,
Andre»» lohnso n, Peasident. ,

z Sie werde» daher hieimit beordert, vorstehende!
tllthciissvrliche in Lachen von Dav'd E. Hcrrold, i
A. A. Ävervts, Lcwis Pavne und Maiv E. Sur- >
r.Ut i» llcbcrcinstimmung mit den Befehlen des
Piäsicentrn voUstuckcn ;u lassc». >

Auf Order des Präsidenten der Vereinigte»
Staaten: E. D. ! o w » sc » d, >

Assist. Atjt. i
i In de» üvrigl» A>igclrg>nhcittn Von O'Laugh -' >

I lii», Spangler, Arnold »ad Mudd ist das Er-:
kenutniß und Uetheii folgendes :

>! g>i » ftenS. Michael O'Laughlin?Eikum! - !
.' »iß übcr die Anilage : Schuldig, mit AuSnabme

folgnitcr Worte : > lind in dir weiteren Verfol-
gung der Verschwörvng »nd derea mörderischen

Michail O'Laughlin in den MäHtin
und I t. April in Waschingto» Ciiy und
innerhalb ies gcn.innien miliiä ischen
»irn!S aus Uiyssks S. Grant, damals General
Licutenant und Befehlshabcr dcr Ver. Staaicn
Armeen, mit dcr Absicht, denselben damals und in
dem Departement zu ermvrdcii." Dieser Anklage
nicht schuldig, und mit Ausnahme ?der Verbind»

> »ng und Verschwörung mit Edward Spangler"
ebenfalls nicht schuldig.

Ueber die Belastung : Schuldig mit Aus-
nahme , der Zierbindung und Verschwörung mit
Edward Spangler," daher des bptcren nicht

, schuldig.
Unheil. DleCoinniisston veruribeül D'Langh-

li» zu lebcne länglicher Einsperrung bli sbwcrrr
Aibc-t.

Sechste » S ?Eekemitn ß. ?d>oi-.d Spang-
ler der Aükla-e nicht schuldig mit Aufnahme d',r

tersttchtc und hals ihm (John Wilkcs Boot!» am
Abend des 14. April 1K65 innerhalb dcs ge
nannten militärischen Departements bei seiniiii
Entkommen, nachdem der genante Abraham Lin-
coln in dcr oben beschriebenen Art und Weise er-
mordet worden war." Dieser Anklage schuldig.

Dcr Belastung z Nicht schuldig ; aber schuldig
dcr verbrecherischen und vcrräihcriichcn Untcrsiiih.
ung des John Wllkca Boo!h bei seiner Flucht.

> nachdeni derselbe Abraham Lincoln, den Präsiden-
' ten dcr Vir. Staaten ermordet hatte und zwar

als der genannte Edward S anglcr bereits von
, der Ermordung des Präsidenten durch John Wl-
i kcS Booth wiißtc.

Die Commission veriirihcille Spangler zu sechs
Jahren Einsperrung bei schwerer Arbeit.

Siebenten S. ?Samuel Arnold, der An-
klage schuldig ; mit Ausnahme ?der Verbindung
und Verschwörung mit d,m genannten Edward

> Spangler." Dieser Anklage Richt schuldig. Die
Commission verurtheilte ihn zu lebenslänglicher
Einsperrung bei schwerer Arbeit.

Achten S.?Samuel A. Mudd. Der An-
klage schuldig ; mit Ausnahme ?Verbindung und
Verschwörung »nt Edward Sprnglcr" und , ,des
Unterhalts und Beherbergung und Verbergung
des genannten Lewis pcync, John H. Surratt,
Michael D'Laughliii, George A. Ayeroih, M.ny
E. Surratt und Samuel Arnold." Dtcsrr
«pezisikalionen sticht schuldig.

Die Commission verurtheilt Mu'cd zu lebens-
länglicher Einsperrung bei schwerer Aibiit.

Dcr Befehl d.'s Präsidenten in diesen
genheitc» ist folgender:

> Es wird weiter beordert, dass die
i Gifangcncn. Samuel Arnold, Samuel A. Mudd

und Michael D'Laughlin ln dcr Pcniteiitiaiy in
AN'any Nw ?>ork, während der in den refpek-

l tiven Urthcilsspiüchcn angegebenen Zeit bei harter
i Arbeit cingesverrt werden.

A ndrcw Iv h n s o n, Peäfidcnt.

Das Urtheil ausgeführt.
/,ei rc>ld Asirotl» und Ner» Sur-

ratt gebangt.
SSa schlugt o», 7. Juli. General

co.t langte um halb nach 12 Uhr in der Pen ten-
tiarp an. ,!>i dieser Zeit war Alles in Bereit

schaft. das Todcsurihcil in Ausführung ,u bringen.
Die Ma»c dcS Volkes außeihalb <eistltule sich

bis ans ui gelähr Uli» st'cis.>n>n, in de,
ungehcueern Hche und da sie nichts sehen konnten.

Alle, einschließlich MrS. Surralt. winden ge-
gen I Uhr gehängt.

27ie t?llili!ßsce»e den Tiainaa.

Waschi ngto 7. Juli. Auf die Peti-
lion von Mary E. Surratt durch ihre Aiaväüc
Aikcn und Clainpitt erl es, Richter Wylic einen
heibcav tsi>rpn» Befebl an ttlen. Hancock, wo

der Maiy E Surait heute Ii» Uhr Morgen's
uII 8 llhr Margens wurde der Befehl dem!

Gel eral überreizt, welcher sich sofoet mit dem !
> Slttornev General berieth ; bis It!j Uhr war!
! dci» Bischl keine Folge geleistet.

keine Macht habe, den Bcschl zu vollstrecken.
Gleich nach I Uhr eröffnete» sich die Thore des

Gefängnisses, und Mad. Surratt fchrit heraus,
auf dem Wege zum Schaffst» unterstüpt von 2
Ofsicieren. Ihr folgte Äßeroth, Hcrrold und

sorgern begleitet. Den Gefangenen wurden auf
der Platforni Sihe in folgender Ordnung ange-
wiesen!

MrS. Surralt, Pavne, Herrold und Aperoth.

schwach. Der Priester hielt ihr ein .tkrruz a» die

Die Hiniichliin., » ih.» nicht mehr als <wan,l>,
Minuten in Ansp.uch m-d ging oiinc weiteic Zu-

ein «'».iländuiß uiachie.
Em.- >t,ukcai s den M'.mrn

jUjw « seilen des ff.>>S aiifgeftUlt

dein die »leiste Furcht. i!
Herrold betrug sich besser als erwartet wurde l

aber Mes. Surratt schien alle Lebenskrast verlo I
ren zu habe» und muhte in ihirr Zelle und ans t
dein Schaff»! unterstül t wci>-e». i I

Miwss !

Sl'suluie bstr

yy».

"HchWW^
llnis» Caunti) licri'tNttmlttn^!

Zufolge vorher durch die Crecutive Union Caun-
ty Commiltee gegebener Anzeige, veisamnirlte sich
eine große Anzahl achtbarer Bürger am vorkepten
Samstage, am Wasthause vo» Samuel W.
Schneider, in EmauS, Vecha Caunty, für den
Endzweck sl.li über unsere gegenwäitige Vand.S-
Angelegenheiten zu bespreche», und Delegaten zu
der Union Staats Convention z» einenuen, um

amten organistrt:
Alx j?>esi!>en» -

Dr. William I. Nomig, Allentaun.
AI» :

Mos. Salomon Klein, Salzburg,
ZOillonghby R. Artmau, Emaus,
Abiel Heilman, Atlentaun.

ZU» Secrciära:
Dr. S. R, Rittenhaus, N. Macungie,
Ephraim Moß, Allentaun.

Als der President die Absicht der
angekündigt halte, wurde auf Vorschlag eine Com-

> >ru als gedachte Houimiile« bestimmt worden
sind, rämlich -

Neuben Guth, Alleiitiuii»,
Joseph Wiltman, Saueon,
Willoughbp li. Artman, EmauS,
Tilghman Keinly, Millcrstann,
Charles Schön!?, Nieder-Milford,

l Saloman Kiem, Salzburg,
AlpheuS R. tüood, Nteder-Macungie.

Errichtde» Cc>»i»iit»ee.
Sintemal es uns innige Freude verursacht, hie,

' und Eiieleritter, alle durch unsere braven
Sold.te» überwältigt worden sind, beendigj

> wurde, und »nser Vaterland nun wilder in seiiu
rechte Lage versaht werden kann?wcuu sedcr lo«

- ale Manu, Demokrat sowohl als likanci
seine ehrliche Pflicht crsll'!t daher sei es hier
mit

Befchlos s e n?Daß wir all.' loyale Bür

be», wen» uuseik junge Soldaten b>si,-gt worden

sind ; und das, wie wisse», wie ernsthaft gedacht«
! tüedero nit ien südlichen Rebellen spiüpaih.sl

auf das B-tiagr» der Copveihead - V.eders, be-
züglich auf ihie Zrcundschast für die Union tzüi
blicken muß r, iid.m eö koch eine nicht zu be
streitende Zh > s > hc ist, das, ste stets die Energien
der Regierung z > lähmen suchten?hingegen abri

l Union angesehen weiden können.

'Beschlösse n?Das, es dem Auge de,
! ent.ikbcn das

taß lausende von Wittween und Waisen den
V.rlust eines Walten und Paters z» beweinen ha.
be» , daran, daß ein Mancher ein Wlied vom Lei-

daran, daß die Rebellion r»S eine ungeheure
Schulteulast aufg-laden liat?die »?l!uild zu
tragen I>ab>en ; und daß diese Blschuldigun-
gen zwar strenge sind, daß die Wahrheit derjUbeii

! > --D.rß wir in der Wi-dtr-

tee geschultert, g'dicul und gek ni fft rhae
li-,»?schied der Hautfarbe, die heiligen Recht« vou
Ämeeikanijcheu Bü>.zern qruteßen soiltin.

Beschlösse n -D >ß wie t fiir g'sonnen

! and sti nuibirechligtitt Biirge>n lieiar z i itkru ;

! und daß somit den fiübklrn südlichen .'liistokia-
tei-welche

tion und sein Raule werken a!ce nie in iirrgeßen
heil gerathen. Sanft ruhe dessen Asche !

Beschloss?» Daß wir mit unserer
Staats Administration unter tSouv. Curtin
l ochst zufrieden sind. Kein Staat hatte einen

! das Wohlergehen t? Urion S.'ldaten?welchen
(.orperheads und Cirelerittcr nicht einmal ein

«t mmrecht iilaubea wollten?schlug.
Bejchl o s s e n?Daß wir mit der Adminl -

stration de» Piisilenlen Johnson herzlich zu-frieden sind ; daß seine Beibehaltung des ganzen
EablmltS. auögcirählt durch President Linroln,
U!->S schor. längst ülerzeugt hat, daß er nur dessen
Gidankcn so wie dessen Staat-klugheit ausführen
will ; und daß alle Versuche der Copperheads ihn
in ihr verderbliches N.p zu zieh,», sich bisher als
ganz und gar vergeblich auegtloiesen hat und auch
fernerhin ausweisen wird.

Beschlossen Daß wir besonders voll-
kommen darin mit President Johnson übereinflim-

! men, daß Hochverraih ein großes Verbrechen ist.
! zusammengescht aus vielen andern Verbrechen als

wie Zerstörung von Eigenthum, Raub und Dieb-
stahl, Mord und Mordbrennerci, u. s. w., u. s.
>v., und das, ein solches Verbrechen auch bestraftnerven niiiße; Und das, wir hoff.'», aus piebe fürunsere Nachkommenschaft, daß diesen Bösewichten
ihre so wohl verdiente Strafe auch bald auf dem
Fu? nachfolgen mag.

Beschlossen- Daß diese Versammlung
hierdurch all«, Soivaien. welche sür die Erhal-
lung der Union gekämpft haben, ihren herzlichen
Dank darbringt, dafür daß si- ihr Alles verlassenund in das Schlachtf-lde geeilt sind- Bcqu.:nlich-
keit und Gesundheit selbst' nicht in Rücksicht ge.
nommen?und somit den Briest welchen die Eop-
verh.-ads, Elrclerlttcr und Seeessionisten gegen die
Union geführt, zu einem glücklichen Ende gebracht
haben.

Beschlossen Das, die Herren Samuel
MeHose und John L. Hossman als Representa-
tire Delegaten ernannt sind, um uns in der näch-
sten Staats - Eonvention zn ripresenliren?avwo
Kandidaten für LandmesserMeneral und Auditor-
General zu ernennen sind, um durch die Union
Parthei bel nächster Wahl unterstüpt zu werden.

Beschlossen Daß die Herren William
H. Ainy, Tilghwan Good und Neuben Guih?
hierdurch als EonferleS ernannt sind, um mit einer
gleichen Anzahl Confrries. von Northampton
Eaunty zu einer solchen Zeit» die unsere Freunde
daselbst bestimmen mögen, zusammen zu treffen, um
sich auf einen «enatorial'Delegat zur gedachten
Eonvention, zu vereinigen.

Beschlösse n?Daß wir besagter Conven-
tion ernstlich Gen. Ia m e S L. Selfridge.
von Rorthampton Eaunty, als Eandidat für
Landmesser General dieses Staats, anempfehlen.

«»elfndge war einer der ersten der b«t dem
Ausbruch des Kriges ln das Schlachtfeld? sür die
Erhaltung der Union eilte. Er hat feine Pflich-
ten getreu und tapfer erfüllt, und solche Männer
verdienen es wohl duech Ehnnstellen belohnt zu

! w.'id.'N.

angenommen woraus der President ein« lange und
geschckie Rede an die Versammlung hielt, die
mit sehr vielem Beifall aufgenommen worden ist.

Besckl ossen Daß die Verhandlungen
dieser Versammlung von den B amten unterzeich-
net und in allen loyalen Z-iiiingc» diese« Eauntie«
bekannt gemacht werden sollen.

(Unterzeichnet von den Beamten.)

N'öider welche Eingerichtet weiden
sollen.

Harris bu r g ?. Juli. Gouver-
neur unlerzeichntte die TodeSur-
lheile von David Gregory und Wiu.

! Hopkins nnd bestimmte die Zeit ihrer
Hinrichtung auf Freitag den It. August

Diese Männer winden am A». Marz
deö Moides an Stephen Viera und An-
drew McMarity schuldig befunden;

! Der Mord Halle in Philadelphia statt-
gefunden, wo die Morder auch hiugcrich-
tet werden.

! ie !!i)e>zeneenite in G.orzia, welche j
eingebracht wird, fällt ziemlich gut aus.

Vcrlici> n t k e t
N>.l l. Mai, durch N, Limberge». Hr. Job n

Kleppinger, von <>Uen Zaunschip, mit Miß
Zarah Alber t, von Eatasauq»«.

Am 17. Juni, durch denselben, Hr. A b ra-
h a m S ch in o ye r, von Alien Tannschip, mit
Miß Sophia von Moore Tsp.

sDurch Paller ft. Mresi-1
Am Juni, Herr L'ewis Jaeoby, von

dermiiford, Lecha Co., mit Miß Maria Schleifer»
von Hilitown, Bucks Eauntp.

Am l7ten Juni, Herr Edward Staut, von
Milford, mit Miß Elizabeth Rice, von Quäker-

t>) c st ocbe n :

In Alien Taunschip, am 15, Juni, an Ent-
ziinoung und peberleidee, Elisabeth. Wittive des
verstorbenen Henry Person, alt 7V Jahre, 2 Mo»
na!e und bi Tage.

I kingesanN du ch P-stor Z. K, Geofl.l
Äni I7ien Mai, in Rockaill, Eaunt?,

Am Mai, in Rockhill, Wam»

Aai I!>iii> Juni» >n B»cks Eauntv.

rbia Heincii. »Ii 7 Monat und st Zog.
Ani Allsten Huni, in Rocklill, Anna, Züchter-

lein, von H.nry und M»>y Gußnian, alt Mo-
j uat und 5 !>»g.

!) Lehrer verlangt.
Tas B.a>d der Dir.kloren von Heidelberg

launs I o. Vechr Eaunty, wrd si v v rsammeln,
>n der Äl si !>t Lehrer zu >iiit»rsuchln, ans Donner-
stags den ,'liea August nächstens, um 9 Uhr Vor-
mittags, an dem Gasthaus,' von P e t e r M t l-
lcr, in Sägersville, besagtem taunschip. Die

werden zur Zeit von dem Eaunty-
er.iminirt. Alle Applikanten wrl-

eoe n ünjche» die Aussicht z» übernehmen von den
Schulen in besagtem Taunschip, haben sich eramt-
nieen zu las.en in der Gegenwart vom Board der
Dirrkiorrn am besagten Tag und ,!eit. Dle

Aus Befehl der Boaid.
Thoni.,6 Moser, Scc.

lle, l l. . nq3m

7 Schuli'.'luer verlangt!
sür den Vowl'iil Distrikl.

Die Examinirung von Apvlikanten für Schul-
ledrer ivirv statisinden am Montag den 17. Tag
Juli nächstens am öffentliche» Hause vonEdwin

immerman, in Vyon Valley. Schultermin
liXi Tagen. Sala? Thaler per Mona».

Auf Befehl der Board.
Z. E. Zinimeriiian, See.

Quillt. nqlm


